
  
K

a
th

o
lis

c
h

e
 P

fa
rr

g
e

m
e

in
d
e

 S
t.

 L
u

d
w

ig
  
D

a
rm

s
ta

d
t

 

 M
IT

T
E

IL
U

N
G

E
N

 O
S

T
E

R
Z

E
IT

 2
0
0

9
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 



   

 

 

 

MITTEILUNGEN  OSTERZEIT 09                         ST. LU DWIG  

 
Dein Ort ist 

wo Augen dich ansehen. 

wo sich die Augen treffen 

entstehst du. 

 

Von einem Ruf gehalten, 

immer die gleiche Stimme, 

es scheint nur eine zu geben 

mit der alle rufen. 

 

du fielest, 

aber du fällst nicht. 

Augen fangen dich auf. 

 

Es gibt dich, 

weil Augen dich wollen, 

dich ansehen und sagen 

dass es dich gibt. 

Hilde Domin 

Liebe Gemeindemitglieder,  

liebe Freundinnen und Freunde von St. Ludwig,  

 

wir feiern in der Heiligen Woche Tod und Auferstehung Jesu Christi. In-

dem wir den leidenden und auferstandenen Christus in den Blick nehmen, 

setzen wir uns mit unseren eigenen Schmerzen und Verlassenheiten, Hoff-

nungslosigkeiten und Verzweiflungen, unseren alltäglichen Toden, aber 

auch mit unserer wiederstehenden Hoffnung, mit dem wiedergewonnen 

Vertrauen und der Auferstehung aus Depression und verlorenem Lebens-

mut auseinander. Es ist als spiegelte sich in der Passion Jesu unsere Passi-

on und seine in der Unseren. Dadurch dass uns am tiefsten Punkt der Pas-

sion der Blick des leidenden Christus trifft, fangen Augen uns auf. Die 

Tiefe starrt uns nicht aus Ăeiner leeren bodenlosen Augenhºhleñ (Jean  
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Paul), sondern mit den Augen Christi. Dieser Blick fängt uns auf und kon-

stituiert uns neu. Es ist zugleich der Blick des Auferstandenen, der uns vor 

dem Versinken bewahrt und unser Angesicht in der Mitte der Nacht öster-

lich leuchten macht. Es wird Ostern, weil er uns in unserem Gethsemane, 

in unseren Karfreitagen, in unseren Gräbern und Höllen nicht alleine ließ. 

Sein Blick macht uns lebendig. Wie der Blick eines Geliebten oder eines 

Kindes oder eines anderen Menschen, der uns trifft und uns bewegt. Dieser 

Blick bringt etwas in Richtung Leben auf den Weg, er heilt die Wunden 

der Schuld und macht uns auferstehen.  

 

Wir wünschen Ihnen, dass Christus Sie durch seinen Blick zum Leben 

erwecke und Ihr Angesicht leuchten mache. Wir laden Sie ein, diese Erfah-

rung in unseren Gottesdiensten zu machen und freuen uns mit Ihnen auf 

die Feier der Heiligen Woche. 

 

Ein gesegnetes Ostern wünschen Ihnen 
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Palmsonntag in St. Ludwig 

 

Die Palmliturgie  beginnt am Palmsonntag 5.4.2009 um 10.00 Uhr am 

Obelisken vor der Kirche. Der Tag gilt der Feier des Einzugs Jesu in Jeru-

salem. Die Kinder werden mit gebundenen Palmzweigen an der Prozession 

und am Gottesdienst teilnehmen. Die KJG lädt alle Kinder zum Palm-

stockbinden am 4.4.2009 um 10.00 Uhr im Valentin-Degen-Saal ein. 

Nach der Lesung des Evangeliums und der Palmsegnung (Buchszweige 

stehen bereit!) ziehen wir in die Kirche, dem Symbol des himmlischen 

Jerusalems, ein und feiern in der Eucharistie die Gegenwart dessen, Ăder da 

kommt im Namen des Herrnñ. Die musikalische Gestaltung übernimmt die 

Cappella Ludoviciana. Es ertönen Werke der Renaissancekomponisten 

Tomàs Victoria und Felice Anerio. 

 

Lionsclub verkauft Olivenbäumchen am Palmsonntag 

 

Der Darmstädter Lionsclub verkauft am Palmsonntag aus Italien stam-

mende ¥lbªumchen. Die Antiphon zur Palmprozession lautet: ĂPueri Heb-

raeorum portantes ramos olivarumé.ñ / ĂDie Kinder der Hebrªer trugen 

Ölbaumzweige in den Hªndenñ. So erinnern die ¥lbªumchen an die Vereh-

rung Christi während seines Einzugs in Jerusalem. Das Öl läßt auch an die 

in Karwoche stattfindende Ölmesse denken, in der der Bischof die sakra-

mentalen Salböle weiht. Die Jünger schliefen in der Nacht nach dem 

Abendmahl unter Ölbäumen, unter denen Christus wachte und mit dem 

Vater rang. Schließlich sind sie Boten des Osterfestes, an dem die Taube 

mit dem Ölbaumzweig im Schnabel die Botschaft neuen Lebens verkündet. 

Der Erlös des Verkaufes (pro Bäumchen ú 10,-) kommt dem Aufbau des 

Darmstädter Hospizes am Elisabethenstift zugute. Auch die Kollekte des 

Palmsonntagsgottesdienstes kommt diesem Projekt zugute.  

 

Gründonnerstag in St. Ludwig 

 

Am Gründonnerstag 9.4.2009 feiern wir um 20.00 Uhr den Abendmahl-

gottesdienst. Im Rahmen  dieses  Gottesdienstes 18 Kinder in die Mahlge-    
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meinschaft der Kirche aufgenommen. Zuvor erleben sie die Fußwaschung 

als Zeichen der besonderen Zuwendung Jesu. Die Gemeinde feiert einen 

atmosphªrisch dichten Gottesdienst, der den ĂZauber des Abendmahlesñ 

erfahren lassen will. Die Liturgie verzichtet zugunsten einer tiefen Inner-

lichkeit auf jeden Prunk.  

 

Im Anschluss an den Abendmahlgottesdienst sind Sie zum Agapemahl im 

Kreuzgang der Kirche einladen. Wir teilen im Gedenken an das Pascha-

mahl, das Jesus mit seinen J¿ngern Ăam Abend vor seinem Leidenñ feierte, 

Brot und Wein. 

 

Gegen 22.30 Uhr beginnt der Gethesmaneritus. Die Kerzen werden abge-

nommen, das Allerheiligste ins Pfarrhaus überführt, der Tabernakel geöff-

net, der Altar abgedeckt und das Weihwasser entfernt. Anschließend lesen 

wir die Abschiedsreden Jesu. 

 

 

Karfreitag in St. Ludwig  

 

Am Karfreitag 10.4.2009 laden wir 

Kinder und Familien um 10.00 Uhr 

zum Kinderkreuzweg ein. Wir wer-

den einige der Kreuzwegstationen 

unserer Kirche betrachten und mit 

jeweils einem Symbol erschließen. 

 

 

Zur Sterbestunde Jesu um 15.00 Uhr 

feiern wir die Liturgie  vom Leiden und Sterben Christi. Neben der ge-

sungenen Passion (Heinrich Schütz: Lukaspassion SW 480) stehen die 

Großen Fürbitten und die Kreuzverehrung im Mittelpunkt dieses Gottes-

dienstes. Während der Kreuzverehrung erklingen die Improperien von 

Giovanni P. Palestrina. Wir verzichten am Sterbetag Jesu auf die Austei-

lung der Kommunion. Im Zentrum der Predigt steht eine Interpretation der  
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zweiten Station des 1905 von den Gebrüdern Albermann geschaffenen 

Kreuzwegs in St. Ludwig. 

 

Osternacht in St. Ludwig 

 

Die Feier des Hauptgottesdienstes 

des Jahres beginnt am 11.4.2009 um 

22.00 Uhr vor der Kirche mit der 

Segnung des Osterfeuers und der 

Osterkerze. Nach der Lichtfeier be-

ginnt der Lesegottesdienst, der die 

Geschichte Gottes mit seinem Volk 

aus der Retrospektive der Auferste-

hung Christi Relecture liest. Mit dem 

Halleluja verkündet der Priester die 

Osterbotschaft. Im Mittelpunkt der 

Predigt steht die österliche Interpreta-

tion der sechsten Station des 1905 für 

St. Ludwig von den Gebrüdern Al-

bermann gestalteten Kreuzwegstatio-

nen. Nach der Tauffeier und Taufer-

neuerung mündet die nächtliche Li-

turgie in die österliche Eucharistie. 

Am Ende des Gottesdiensts werden 

Osterbrot und Osterwein gesegnet. Der Osterwein wird anschließend zu-

gunsten der Finanzierung unserer Orgel zum Verkauf angeboten. 

 

 

Ostersonntag in St. Ludwig 

 

Das festliche Hochamt am Ostersonntag 12.4.2009 um 10.00 Uhr besingt 

das Ostergeheimnis im Haydnjahr 2009 mit Joseph Haydns ĂMissa Sancti 

Nicolaiñ G-Dur (Hob XXII/6), die der Chor von St. Ludwig, die Camerata  



   

 

 

 

ST. LUDWIG                             MITTEILUNGEN OSTE RZEIT 09  
 

Ludoviciana und ein Solistenensemble unter Leitung von Regionalkantor 

Andreas Boltz zur Aufführung bringt. Die Predigt knüpft an die vierzehnte 

Station des von den Gebrüder Albermann 1905 für St. Ludwig geschaffe-

nen Kreuzweges an. Die Bewohnerinnen und Bewohner des Altenzentrums 

St. Josef feiern um 10.00 Uhr einen Ostergottesdienst mit Pfarrer Land-

vogt. Um 18.00 Uhr singen wir die Ostervesper.  

 

Ostermontag 

 

Am Ostermontag 13.4. feiert die Gemeinde um 10.00 Uhr ein lateinisches 

Hochamt, das von der Schola Ludoviciana gesungen wird. 

 

Die Familien und Kinder  der Gemeinde treffen sich zum Emmausgot-

tesdienst um 10.30 Uhr am Eingang des Botanischen Gartens. Wir gehen  

mit den Emmausjüngern den Weg von der Enttäuschung zur Hoffnung, die 

durch den unerkannten Begleiter erweckt in der Begegnung mit dem Auf-

erstandenen im Mahl führt. Der Weg führt uns vom Botanischen Garten, 

der an den Ostergarten erinnern soll, in dem Jesus beigesetzt wurde über 

den Woog und die Ruine der Stadtkapelle zur Ludwigskirche. Dort feiern 

wir das österliche Mahl. Im Anschluss laden wir zum Brunch im Pfarrgar-

ten ein. 
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Erstkommunion in St. Ludwig 

 

18 Kinder unserer Gemeinde werden am Gründonnerstagabend in schlich-

ter und konzentrierter Form inmitten der Gemeinde in die Mahlgemein-

schaft der Kirche aufgenommen. Sie feiern ihre festliche Erstkommunion 

am Weißen Sonntag 19.4.2009  um 10.00 Uhr im Erstkommuniongottes-

dienst, zu dem neben ihren Verwandten die ganze Gemeinde eingeladen 

ist.   

 

Die Erstkommunion empfangen: 

 

Maximilian Bargon 

Richard Alexander Braun 

Fabian Cafagna 

Selina Iyob 

Moritz Kaufhold 

Florian Kirk 

Xavier Melis 

Marvin Mensah 

Marlene Neumann 

Jannes Nieswandt 

Fee Barbara Noelle Schoofs 

Max Schumann 

Enrique Luca Sipone Collado 

Damian Stoll 

David Sulzmann 

Moritz Tisold 

Kristin Weirowski 

Laura Janina Winkler 

 

Wir gratulieren sehr herzlich! 
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Cafè  Ludwig öffnet wieder 

 

Die KJG lªdt wieder zum ĂCaf® Ludwigñ ein. Nach dem Sonntagsgottes-

dienst bietet das Café im Gemeindehaus die Möglichkeit beio Kaffee und 

Kuchen ins Gespräch zu kommen. Der Erlös kommt der Jugendarbeit der 

KJG zugute. Termine: 3.5. / 7.6. / 5.7. jeweils nach dem 10.00 Uhr-

Gottesdienst. 

 

Termine und Nachrichten der KJG St. Ludwig 

 

18.04.   Kellerausmisttermin 

07.05.  Beginn der Ă72h Aktionñ des BDKJ 

02.05.  Kinoabend der KJG St. Ludwig 

16.05.  Kinderkino in St. Ludwig 

 

Am 8.2.2009 wählte die Mitgliederversammlung der KJG St. Ludwig eine 

neue Pfarrlei tung. Ihr gehören an: Susanne Weber, Bettina Mayer, Stefa-

nie Ambris und Thomas Krenski. 

 

Die Lagerleitung im Zeltlager übernehmen in diesem Jahr Susanne We-

ber, Markus Leinweber und Alexander Arnold. 

 

Taizéfahrt 2009 

 

Die Firmbewerber/innen 2009 verbringen vom 20,-24.5.09 4 Tage in Tai-

zé. Wir laden insbesondere Jugendliche und junge Erwachsene ein, sich 

dieser Fahrt anzuschließen. Mindestalter: 15 Jah-

re. Wir suchen überdies Betreuer/innen für die Ju-

gendlichen. Die Brüder von Taizé erwarten pro 5 

Jugendliche einen volljährigen Betreuer / eine 

volljährige Betreuerin. Wer Interesse hat, melde 

sich bitte bei Pfarrer Krenski (krenski@st-ludwig-

darmstadt.de). Für Betreuer/innen, die in Ausbil-

dung oder Schüler/Studenten sind, entfällt jede 

Teilnehmergebühr. Erwerbstätige Betreuer/innen  

mailto:krenski@st-ludwig-darmstadt.de
mailto:krenski@st-ludwig-darmstadt.de
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sind mit ú 50,- dabei. Alle weiteren Teilnehmer zahlen  ú 100.- Im Beitrag 

sind Busfahrt, Verköstigung und Unterkunft enthalten. Bitte meldet Euch 

zügig an. Euch gehen dann alle Informationen zu. 

 

Firmkurs CREDO| 2009 

 

Die Firmbewerber treffen sich am 30.4.2009 um 20.00 Uhr zu ihrem ersten 

Themenabend mit anschließendem Grillen. Der diesjährige Firmkurs will 

einen intellektuellen, existentiellen und spirituellen Zugang zum Glau-

bensbekenntnis erºffnen. Er trªgt den Titel ĂCREDO|2009ñ. An sechs 

Samstagabenden und durch ein gemeinsam mit allen Firmbewerbern Dar-

mstadt absolviertes Rahmenprogramm bereiten sich die jungen Erwachse-

nen auf den Empfang des Firmsakramentes vor. Das Katechetenteam be-

steht aus Eva Latocha, Carmen Butina, Giuseppe Puzzangaro, Elisabeth 

Prügger-Schnizer und Pfarrer Dr. Krenski. 

 

 

Ministrantenproben 

 

 

Die Ministrantenproben für die Ostergottesdienste finden 

an folgenden Terminen statt. Wir bitten Euch herzlich um 

Eure Teilnahme und freuen uns mit Euch die Ostergot-

tesdienste gestalten zu dürfen: 

 

 

04.04.09 11.30 Uhr Probe Palmsonntag 

09.04.09 10.00 Uhr Probe Gründonnerstag/Karfreitag 

11.04.09 11.00 Uhr Probe Osternacht / Ostersonntag 

16.04.09 10.00 Uhr Probe Erstkommunion 
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Ökumenischer Kreuzweg 2009  

 

Der diesjährige Ökumenische Kreuzweg der Ar-

beitsgemeinschaft Christlicher Kirchen findet am 

Dienstag, den 07. April statt. Er beginnt um 17.30 

Uhr in der katholischen Kirche Sankt Ludwig, Wil-

helminenplatz und steht unter dem Motto der Jah-

reslosung: "Was bei Menschen unmöglich ist, ist 

möglich bei Gott." (Lukas 18,27) Der Kreuzweg 

führt uns an Orte, wo Wege sich kreuzen oder 

durchkreuzt werden. Wir nehmen das Kreuz Christi 

und der Menschen wahr, wir sprechen es aus und bringen es ins Gebet. 

Weitere Stationen sind der Friedensplatz, der Luisenplatz und das Klini-

kum. Der Kreuzweg endet in der evangelischen Johanneskirche.  
 

 

 

Todestag der Großherzogin Mathilde von Hessen Darmstadt 

Am 25. Mai 2009 jährt sich der Todestag 

der Großherzogin Mathilde von Hessen 

Darmstadt, die eine gebürtige Prinzessin von 

Bayern war. Ihr Vater war Ludwig I. von 

Bayern. Sie war mit Großherzog Ludwig III. 

verheiratet. Nach ihr ist die Mathildenhöhe 

benannt. Sie förderte als Katholikin die Aus-

stattung und Erhaltung der Ludwigskirche, 

in der sie regelmäßig am Gottesdienst teil-

nahm und in der sie bestattet wurde. Sie 

starb am 25.5.1862 in Darmstadt. Ihr Grab-

mal erinnert die Gemeinde noch heute an 

ihre Gönnerin, die die katholische Sache in 

Darmstadt förderte und an die zu erinnern ihr Todestag uns Gelegenheit 

gibt. Wir feiern am 25.5. um 19.00 Uhr einen Gedenkgottesdienst, zu dem 

Sie herzlich eingeladen sind.  
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Lyrik& Musik im Marienmonat Mai  

 

Im Rahmen der inzwischen etablierten Reihe ĂLyrik&Musikñ laden wir Sie 

im Marienmonat Mai an drei Freitagen um 18.00 Uhr zu einer Lesung mit 

Musik ein. Zur Auff¿hrung kommen die sogenannten ĂRosenkranzandach-

tenñ für Basso continuo und Violine des spätbarocken Komponisten Hein-

rich Ignaz Franz Biber (1644-1704) zur Aufführung. Die 1670 entstande-

nen 16 Mysteriensonaten illustrieren musikalisch je ein Geheimnis des 

Rosenkranzes. Wir stellen drei dieser Sonaten Gedichte aus dem von Rai-

ner Maria Rilke 1912  geschaffenen ĂMarienlebenñ zur Seite. 

 

Termine: 

 

15.0.5.09 / 18.00 Uhr  

Sonate XI G- Dur ĂDer von den Toten auferstanden istñ 

 

22.5.09 / 18.00 Uhr 

Sonate XII C-Dur ĂDer in den Himmel aufgefahren istñ 

 

29.5.09 / 18.00 Uhr  

Sonate XIII d-moll ĂDer uns den Heiligen Geist gesandt hatñ 

 

Texte: Elisabeth Prügger Schnizer / Thomas Krenski 

Musik: Andreas Boltz und wechselnde Solisten (Violine) 

 

Familienwochenende im Mai 

 

Vom 22. ï 24. Mai 2009 findet das 6. Familienwochenende der Gemeinde 

St. Ludwig im Martin-Bucer-Haus in Bad Dürkheim statt Bisher sind über 

60 Anmeldungen eingegangen. Das Wochenende steht unter dem Thema 

ĂAlle meine Quellen entspringen in dirñ. Wir w¿nschen gute Tage in der 

Pfalz. 
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Offener Nachmittag St. Ludwig 

In Zusammenarbeit mit dem Bündnis gegen Depression, Regionalstelle 

Darmstadt  sind Sie herzlich eingeladen zu einer Informationsveranstaltung 

im Rahmen des Offenen Nachmittags zum Thema: 

 

ĂDepression kann jeden treffen?ñ 

 

Referentin:  

Agnes Dörr -Roet 

Klinikseelsorgerin Elisabethenstift Darmstadt 

 

Donnerstag, den 23.04. 2009 

14.30 - 15.00 Uhr Kaffeetrinken 

15.00 - 17.00 Uhr Vortrag und Diskussion 

Jugendhaus (Wilhelm- Glässing-Str. 15) 

 

Seniorenfahrt nach Speyer 

 
Am 14.5.2009 laden wir die Seniorinnen und Senioren unserer Pfarrei zu 

einer Halbtagesfahrt nach Speyer ein. Auf dem Programm steht eine Stadt- 

und Domführung mit anschließendem Kaffeetrinken. Abfahrt: 13.00 Uhr 

an der Ludwigskirche. Nähere Informationen finden Sie rechtzeitig auf 

Handzetteln, die in der Kirche ausgelegt werden. Nähere Informationen bei 

Diakon Lenhart.  
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Pfarrfest in neuem Gewand 
 

Der Pfarrgemeinderat hat sich für eine neue Form des Pfarrfestes entschie-

den. Das Pfarrfest soll im Zusammenhang mit der Darmstªdter ĂNacht der 

Kirchenñ nicht nur Pfarrangehºrige, sondern auch Passanten und Besucher 

dieser Veranstaltung ansprechen. Am Freitag 19.6.2009 werden wir vor der  

 

Kirche Pavillons aufgebbaut  haben, in denen einzelne Gruppen der Ge-

meinde den Gästen Speisen und  Getränke anbieten und mit ihnen ins Ge-

spräch kommen können. Unser eigentliches Pfarrfest findet am Samstag 

20.6.2009 im Pfarrgarten in Form eines Jahrmarktes statt. Gruppen und 

Personen unserer Gemeinde sind eingeladen in ihrer ĂBudeñ etwas zum 

Essen, zum Trinken, zum Nachdenken, Informationen und Spiele anzubie-

ten. Wir versprechen uns von dieser Idee ein buntes und fröhliches Fest, 

das Vielfalt und Einheit der Pfarrgemeinde wiederspiegelt und erfahrbar 

macht.  
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Neue Homepage der Pfarrei St. Ludwig 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie finden unsere neue Homepage ab sofort im Internet unter www.st-

ludwig-darmstadt.de. Sie enthält neben einer Präsentation  unserer Ge-

meinde Informationsangebote und Downloads. Die Homepage ist noch im 

Aufbaustadium, so dass wir Sie um Geduld bitten, bis dass sie voll funkti-

onsfähig und benutzbar ist. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

www.st-ludwig-darmstadt.de 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

http://www.st-ludwig-darmstadt.de/
http://www.st-ludwig-darmstadt.de/
http://www.st-ludwig-darmstadt.de/
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Die Orgel will (und wird mit Ihrer Hilfe bald) bezahlt sein ! 
 

Durch die regelmäßige Tilgung des Darlehens für unsere Winterhalterorgel 

beträgt der Restwert der Schuld gegenwärtig noch 59.000 Euro. Nun liegt 

dem Verein eine Spendenzusage von 20.000 Euro vor mit der Maßgabe, 

dass der Verein  bis zum Jahresende die verbleibende Summe von 39.000 

Euro aufbringt. Die  durchschnittlichen Spendeneinnahmen des Vereins 

betrugen in den vergangenen Jahren jeweils etwa 35.000,- Euro. So hoffen 

wir, dass mit Hilfe der Freunde und Mitglieder der Gemeinde St. Ludwig 

bis zum Ende des Jahres 2009 dieser Betrag gespendet werden kann, damit 

wir die zugesagten 20.000 Euro auch erhalten! 

 

Dazu werben wir für die Übernahme von Pfeifenpatenschaften, für welche 

wir eine Patenschaftsurkunde ausstellen. Informationen darüber erhalten  
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Sie am Infotisch in der Kirche. Für jede Spende ab 20,- Euro wird eine 

Spendenbescheinigung ausgestellt, hierfür müssen Sie Ihren Name und 

Ihre Adresse in die ausliegenden Flyer eintragen.  

 

Weiter verkaufen wir an bestimmten Sonntagen Qualitätssekt und ïwein zu 

10,- ú (Riesling-Sekt extra dry), 7,50 ú (Rotwein Regent trocken) und 6,- ú 

(Weißburgunder trocken). Der nächste Verkauf findet in der Osternacht 

statt.  

 

Ein Verzeichnis aller Spendernamen bekommt einen Platz in der Orgel. 

Eine Kopie davon kann im Pfarrbüro eingesehen werden. So dokumentie-

ren wir der Nachwelt, dass es eine Generation Gemeindemitglieder fertig 

gebracht hat, nahezu eine Million Euro zu spenden und ein grandioses In-

strument  ins Werk gesetzt zu haben.  

 

Die Orgel ermöglicht ein hohes künstlerisches Niveau, das St. Ludwig über 

die Stadtgrenzen hinaus zu einem qualifizierten kirchenmusikalischen Ort 

macht. Wir erreichen mittels der Musik viele Menschen in und außerhalb 

Darmstadts. So hat die Orgel nicht nur eine musikalische, sondern eine 

pastorale Bedeutung. Nicht zuletzt, weil sie das Geheimnis Gottes hörbar 

macht und offenhält. Es geht also um eine Verkündigung in Tönen. Dazu 

tragen Sie mit Ihrer Spende bei. 

 

Wir danken allen bisherigen Spendern und  bitten  Sie um Ihren großherzi-

gen Beitrag! Wir rechnen mit Ihnen! Vielen Dank!  

 

Ihr 

Pfarrer  

 

 

 

Dr. Thomas Krenski 
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Finale ï Das besondere Nachspiel in der Osterzeit 

 
In der Osterzeit bringt Regionalkantor Andreas Boltz folgende Orgelliteratur am 

Ende der Messe zu Gehör: 

 

05.04. Jean Langlais: Dominica in palmis 

11.04. Jean Langlais : Incantation pour un jour saint/ Lumen Christi 

12.04. Charles-Marie Widor : Final (Symphonie Romane ñHaec diesò) 

13.04. Charles Tournemire : Paraphrase et double Choral (L´Orgue mystique) 

19.04. Olivier Messiaen : Alléluias sereins (L´Ascension) 

26.04. Marcel Dupré : Réssurrection (Symphonie Passion) 

03.05. Simon Preston ;: Alleluyas 

10.05. Olivier Messiaen : Joie et clarté des corps glorieux 

17.05. Bertold Hummel : Alleluja 

21.05. Léon Boellmann : Toccata 

24.05. Nicolas de Grigny : Veni Creator 

31.05. Maurice Duruflé : Choral varié sur le Veni Creator  
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Österliche Kirchenmusik in St. Ludwig 
 

Palmsonntag 05.04.09 | 10.00 Uhr 

Jean Langlais (1907-1991): Dominica in palmis 

Tomàs Luis de Victoria (1548-1611): Pueri Haebraeorum  

Tomàs Luis de Victoria (1548-1611): Hosanna Filio David 

Felice Anerio (1560-1640): Christus factus est  

(Cappella Ludoviciana) 

 

Karfreitag 10.04.09 | 15.00 Uhr 

Heinrich Schütz (1585-1672): Lukaspassion SWV 480 

Giovanni Pierluigi da Palestrina (1525-1594): Improperien 

(Cappella Ludoviciana) 

 

Osternacht 11.04.09 | 22.00 Uhr 

Jean Langlais (1907-1991): Incantation pour un jour Saint (Lumen Christi) 

 

Ostersonntag 12.04.09 | 10.00 Uhr 

Joseph Haydn (1732-1809) :  Missa Sancti Nicolai G-Dur   

 

Chor von St. Ludwig 

Camerata Ludoviciana 

Manuela Maron, Sopran 

Carola Wiegand, Alt 

Norbert Gutmann, Tenor 

Jens-Achim Kessel, Bass 

 

Charles-Marie Widor (1844-1937) : Symphonie romane D- Dur 4.Satz Final 

 

Pfingstsonntag 31.05.09 | 10.00 Uhr 

Charles Gounod (1818-1893): Messe chorale 

Maurice Duruflé (1902-1986) : Choral varié sur le Veni Creator  

(Chor von St. Ludwig) 

 

Pfingstmontag 01.06.09 | 10.00 Uhr 

Giovanni Pierluigi da Palestrina (1525-1594) 

Missa Papae Marcelli 
(Cappella Ludoviciana) 
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Veranstaltungen in den Monaten April und Mai 
 

 

 

 

 

Umgang mit  Ängsten vor Tod und Sterben aus sozialpsychologischer Sicht 

Referentin: Gerlinde Fritz, Dipl.-Psychologin und Psychotherapeutin, Roßdorf 

Mittwoch, 22. April, 19.30 Uhr, NR 30 (Kooperationsveranstaltung m. Malteser 

Hospizdienst) 

 

Das Hohelied. Liebeslyrik in der Bibel 

Referentin: Dr. Sabine Gahler, Darmstadt 

Dienstag, 28. April, NR 30 (KKV Constantia und Kolpingfamilie Darmstadt)  

 

Die Orgel in der Synagoge ï ein vergessenes Kapitel in der Musikgeschichte 

Referent: Dr. Achim Seip, Mainz, Orgelsachverständiger im Bistum Mainz und 

Dozent an der Frankfurter Musikhochschule 

Mittwoch 29. April, 19.30 Uhr, NR 30 

 

Meine Zeit liegt in Deinen Händen 

Meditatives Tanzen am Montagnachmittag 

Leitung: Marianne Solbach, Groß-Zimmern 

Montag, 4. Mai und 6. Juli, 16.45 bis 18.15 Uhr, NR 30 

 

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809 - 1847) 

Eine Einführung in sein Leben und sein Werk aus Anlass seines 200. Geburtstags 

Referent: Dr. Achim Seip, Mainz, Orgelsachverständiger im Bistum Mainz und 

Dozent an der Frankfurter Musikhochschule  

Beginn: Dienstag, 5. Mai, 19.30 Uhr, NR 30 

Fortsetzung: 19.5., 2.6. und 16.6.09, jeweils dienstags, 19.30 Uhr, NR 30 

 

Das geistliche Testament des Apostels Paulus.  

Annäherung an seinen Brief an die Gemeinde in Rom 

Referent: Prof. Dr. Michael Raske, Erzhausen  

Freitag, 15. Mai, 19.30 Uhr, NR 30 
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Damit unsere Liebe ein Segen wird 

Tagesseminar für Paare, die heiraten wollen 

Leitung: Beate Breitenbach und Godehard Lehwark 

Samstag, 16. Mai, 10.00 ï 17.30 Uhr, NR 30 

 

ZEN ï Praxis und Theorie  

Meditation im Sitzen, Stehen und Gehen  

Einführungskurs (2 Abende) 

Leitung: P. Joachim Wrede (OFMCap), Dieburg 

Anmeldung und Information: Kath. Bildungszentrum, Tel. (06151) 2 09 63) 

Teilnahmebeitrag: 10,00 ú (erm. 5.00 ú) 

Dienstag, 26. Mai, und Freitag, 29. Mai, jeweils 19.30 - 21.30 Uhr, NR 30 

 

Kinder trauern anders 

Vom Umgang mit dem Unbegreiflichen 

Referentin: Margit Franz, Darmstadt 

Mittwoch, 27. Mai, 19.30 Uhr, NR 30 

Eintritt 5,00 ú (Eine Kooperationsveranstaltung des Evangelischen Hospiz- und 

Palliativvereins, des Malteser Hospizdienstes Darmstadt und des Kath. Bildungs-

zentrums) 

 

Aus der Traum: Trennung ï Scheidung ï was dann? 

Ein Angebot für Menschen nach Trennung und Scheidung 

Leitung: Hildegard Hofmann-Koschnick und Thomas Vogler 

Anmeldung: Kath. Bildungszentrum NR 30, Tel. (06151) 2 09 63 

jeweils dienstags, vierzehntäglich, 20.00 bis 22.30 Uhr 

 

 

Anmeldung und Information: 

 

Kath. Bildungszentrum NR 30, Nieder-Ramstädter Str. 30, 64283 Darmstadt  

(Tel. 0 61 51 / 20963); Parkplätze am Haus 

kath.bildungszentrum-darmstadt@t-online.de 

 
 

 

 

 

mailto:kath.bildungszentrum-darmstadt@t-online.de
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Gottesdienstordnung  

 
Dienstag 31.03. Dienstag der 5. Fastenwoche 

  08.30 Rosenkranz 

  09.00 Seniorengottesdienst (Kr) 
   + Rudolf Schnell 

   ++ Anna Pfeiffer und Angehörige 

 

Mittwoch 01.04. Mittwoch der 5. Fastenwoche 

  19.00 Taizégottesdienst (Kr) 

 

Donnerstag 02.04. Donnerstag der 5. Fastenwoche 

  19.30 Beichtgelegenheit (Kr) 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (Kr) 

 

Freitag 03.04. Freitag der 5. Fastenwoche 

  Herz-Jesu-Freitag 

  10.00 Eucharistiefeier Altenzentrum St. Josef (La) 
   + Pfarrer Dr. Valentin Degen 

   ++ Familien Schardt und Lebrecht 

  11.30 Beichtgelegenheit (La) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


